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VORWORT ZUR ERSTEN AUFLAGE 	
1xC" Die Gedanken, die ich hier entwickle, sind Resultate
von Beobachtungen und Gefühlserfahrungen, die sich allmählich im
Laufe der letzten fünf bis sechs Jahre sammelten. Bywz{|,"
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 K Durch andere auch wichtige Arbeiten in Anspruch genom-
men, mußte ich fürs nächste auf den ersten Plan verzichten. Vielleicht
komme ich nie zur Ausführung desselben.  ¡¢£¤¥
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 K/>C Ein anderer wird es erschöpfender und besser ma-
chen, da in der Sache eine Notwendigkeit liegt.w" Ein anderer´
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ten, werden den Künstler wenig anziehen. Er wird suchen, feinere Ge-
fühle, die jetzt namenlos sind, zu erwecken. Er lebt selbst ein komplizier-
tes, verhältnismäßig feines Leben, und das aus ihm entsprungene
Werk wird unbedingt dem Zuschauer, welcher dazu fähig ist, feinere
Emotionen verursachen, die mit unseren Worten nicht zu fassen sind.
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M¨©T daneben eine Kreuzigung Christi, von einem Künstler darge-
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Dann gehen sie fort, ebenso arm und reich, wie sie eintraten und wer-
den sofort von ihren Interessen, die gar nichts mit der Kunst zu tun ha-
ben, absorbiert. Warum waren sie da? In jedem Bild ist geheimnisvoll
ein ganzes Leben eingeschlossen, ein ganzes Leben mit vielen Qualen,
Zweifeln, Stunden der Begeisterung und des Lichtes.K   3	V.
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Von diesen zwei Definitionen der Tätigkeit des Künstlers müssen
wir die zweite wählen, wenn wir an die eben beschriebene Ausstellung
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monisierung des Ganzen auf der Leinwand ist der Weg, welcher zum
Kunstwerk führt.	K  
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Mensch, der was sagen könnte, hat zum Menschen nichts gesagt, und
der, der was hören könnte, hat nichts gehört.	K  
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nerlichen Klänge  	 Dieses Vernichten der innerli-
chen Klänge, die der Farben Leben ist, dieses Zerstreuen der Kräfte
des Künstlers ins Leere ist ”Kunst für Kunst“.K   
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tige Atmosphäre k l a r erfüllt.K   	 
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eine kastrierte Kunst ist von kurzer Dauer und stirbt moralisch in
dem Augenblick, wo die sie gebildet habende Atmosphäre sich ändert.
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Nachdem eine Station erreicht ist und manche bösen Steine aus dem
Weg geschafft sind, werden von einer üblen unsichtbaren Hand neue
Blöcke auf den Weg geworfen, welche manchmal scheinbar diesen
Weg gänzlich verschütten und unerkennbar machen.
Da kommt aber unfehlbar einer von uns Menschen, der in allem uns
gleich ist, aber eine geheimnisvoll in ihn gepflanzte Kraft des ”Sehens“
in sich birgt.
Er sieht und zeigt. Dieser höheren Gabe, die ihm oft ein schweres
Kreuz ist, möchte er sich manchmal entledigen. Er kann es aber nicht.
Unter Spott und Haß zieht er die sich sträubende, in Steinen steckende
schwere Karre der Menschheit mit sich immer vor- und aufwärts.K
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II. DIE BEWEGUNG 
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Diese schematische Darstellung erschöpft freilich das ganze Bild des
geistigen Lebens nicht. Unter anderem zeigt sie eine Schattenseite
nicht, einen großen toten s c h w a r z e n F l e c k. Es geschieht
eben zu oft, daß das erwähnte geistige Brot zur Nahrung manchen
wird, die schon in einer höheren Abteilung leben.K 	W1!
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`a Derartige Werke verhelfen nicht der Bewegung nach auf-
wärts, sie hemmen sie, drängen das Vorwärtsstrebende zurück und ver-
breiten Pest um sich.K &$V"bcdeLfghi&#
j &kl! mn!V"#oD1$p!!9 q8$;
rstuv8L$) %
Solche Perioden, in welchen die Kunst keinen hochstehenden Vertre-
ter hat, in welchen das verklärte Brot ausbleibt, sind P e r i o d e n
d e s N i e d e r g a n g e s in der geistigen Welt.K &"^
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ihren inhaltlichen Stoff in der h a r t e n M a t e r i e, da sie die feine
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”Was" in der Kunst fällt eo ipso aus. Nur die Frage, ”wie“ derselbe körper-
liche Gegenstand vom Künstler wiedergegeben wird, bleibt allein da.
Diese Frage wird zum ”Credo“. Die Kunst ist entseelt.K GH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bezeichnete Gedanke ist auch Materie, die aber nicht groben, sondern
feinen Sinnen fühlbar ist. Was die körperliche Hand nicht betasten
kann, ist das Geist? In dieser kleinen Schrift kann nicht darüber wei-
ter geredet werden, und es genügt, wenn keine zu scharfen Grenzen ge-
zogen werden.K	 
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 Wenn weiter dieses ”Wie“ auch die Seelenemotion des Künst-
lers einschließt und fähig ist, sein feineres Erlebnis auszuströmen, so
stellt sich schon die Kunst an die Schwelle des Weges, auf welchem
sie später unfehlbar das verlorene ”Was“ wiederfindet, K %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das materielle, gegenständliche ”Was“ der hintergebliebenen Periode
sein, sondern ein k ü n s t l e r i s c h e r I n h a l t, die Seele der
Kunst, ohne welche ihr Körper das ”Wie“ nie ein volles gesundes Le-
ben führen kann, ebenso wie der einzelne Mensch oder ein Volk.K
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Dieses Was ist der Inhalt, welchen nur die Kunst in sich fassen
kann, und welchen nur die Kunst zum klaren Ausdruck bringen kann
durch die nur ihr gehörenden Mittel.K  	
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